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Die 10 Regeln der DGE 
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Weitere Informationen 

Martin Noack, Ernährungsb
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Kontakt: 
Martin Noack 
Ernährungsberater/DGE 
Tel: 04821 69 340 
E-Mail: noack@steinburg.de
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Sollten Sie Lust bekommen haben, etwas mehr für Ihr Herz zu tun, können Sie 
sich mit Ihrem Hausarzt in Verbindung setzen. Die Krankenkassen sind der Vor-
beugung gegenüber sehr aufgeschlossen und halten ganz unterschiedliche Ange-
bote für ihre Versicherten bereit. Informieren Sie sich dort direkt über Maßnah-
men, z.B. zur Ernährungsberatung, zur Raucherentwöhnung usw. 

Auch die Volkshochschulen und Familienbildungsstätten bieten zu den genannten 
Themen Kurse.  
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